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lurloifi L «utzsport — Kandel 1 : 10 (0 : 6 ) .
H**1 Platze der Tvrngemeind « liesertcn sich die beiden Mann-

> der ^1" schöner saireS Treffen . Ter Sieger Saite das Spiel jederzeit
•tu » .And . Ter Sturm zeigte wieder einmal reine Handballkunst. Bet
dil,

'Ndeimiswen batte man den Eindruck, das; dar Training etwas
tdê ^ 'e Verständigung der Hintermannschaft und der Läuferreihe ließ
tz, J ' d» wünschen übrig . Mit der Zeit wird sich aber noch vieler

0ulcn Tpielermatcrial machen lassen .
i>! »l" standen sich die zweiten Mannschaften der Turngemeinde undMeier Vereins gegenüber. Dar Treffen endete 2 : 2.
^ Karlsruhe Schutzsport — Forchheim 9 '

: 1 (3 : Ns.
äu &crt Durlachcr Kameraden schnitten die Karlsruher

^ ^ " ltler heut« ausgezeichnet ab . Von Anfang an diktieren die Ein -
dar Tempo . Mit dem starken Wind als Gegner waren Tore
nicht so gut zu erzielen. Erst nach Seitenwechsel setzte der

U w 1 ein . Sümtzfport batte einen ausgesprochen guten Tag.^cgcnen haben sich durch ihr IportlicbeS Verhalten Achtung und* & »"»»« verschafft . Leider seblt cS der Mannschaft an einigen gutenMn , so daß manchmal reise Trrchancen nnvcrwertct bleiben.
A . R.

^abcllenstand am 17. November 1930 im 3. Bezirk
.> <* <
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?chutzsport

A°ldSan

Sit ®’0« 16« 1!»

Rh .

Zpiclc gew Verl . unentfch. Punkte Tore
6 6 — — 12 44 : 6
4 3 1 — . 6 22 : 7
5 3 2 — 6 18 : 17
4 •) 2 — 4 20 : 10
5 2 3 — 4 14 : 19
4 — 4 — 0 6 : 35
4 — 4 — 0 7 : 37

2. Gruppe
5 5 — — 10 24 : 9fi 4 1 1 9 40 : 11
6 3 1 2 8 12 : 7
n 3 2 — 6 21 : 17
5 1 3 1 3 11 : 15
4 — 4 — 0 3 : 23
5 — 5 — 0 4 : 33

3 . Gruppe
4 4 — — 8 33 : 8
h 4 1 — 8 19 : 7
4 3 1 — 6 14 : 5
5 2 — 4 7 : 18
5 1 4 — 2 11 : 25
o — 5 — 0 1 : 22

2 ist daS Spiel Au am Rhein noch nicht gewertet , da
-'i, "acn fehlt. In Gruppc 3 stcbt noch dar Spiel Turlach — Rint-"lotests aus. A . R.

^
Waffer -porweremsjubiläum

dirbeiterwasierfvortverein feierte am letzten Samstag und
Jü i °8 ictit zehnjähriges Jubiläum . Am Samstag abcitd fand
l«,^ fei L i nd e n“ » £ a a I zu Mühlburg ein Festbankett
% ’ ®et dem der Volkschor West und das Hausorchester des Was-
hjjtẑ dereins zur Verschönerung beitrugen . Nach einer Be-

spräche des l . Vorsitzenden Gen. Zimmer mann hielt
VTs o? * ? nz die Festrede , in der er den Entwicklungsgang

^ iterwaijersocrtvereins schilderte , wobei er betonte , daß,
Mg , !° Arbeiterschaft Sport treibt , so ist ihr nicht wie bei den

suchen der Sport Selbstzweck , sondern Mittel rum Zweck . Der
S »f x Svortsgcnossen einzugliedern in den groben Befreiungs -
>̂ >hi r Proletariats . Wenn die Arbeiterschaft Feste feiert ; so
i
** 4u k - 8 iimüblich davon ab, Abklatsch der bürgerlichen Festivi-

*e ’n- Die Arbeiterschaft muß die Jugend schulen und beran-
’ um einst das Ruder des Staates in die Hand nehmen »u

c Wenn nach Karl Marx die Befreiung der Arbeiterklasse
»Is, Werk der Arbeiterklasse selbst sein kann, so muß sie auch
Nt,o >e Männer hervorbringe » , die fähig sind , die befreite Ar-
^ iS? ’ £en ueucn Staat zu lenken und zu leiten . Genosse
!,s seine markanten Ausführungen mit dem trutziglichen

i «ii Verein zur Ebr , der Republik zu Nutz , unseren Zielen
| lij SJi

' öt - den Feinden zunr Trutz !"
E Ausführungen wurden mit begeistertem Beifall aufge-

> M b>c Rezitation des Gen. Ioos von Lersch und
i
'^gru

^ ''selten tiefe Wirkungen . Ebenso der Svrechchor der Ju -
Mz ^uvvc des festgcbenden Vereins . Die wohlklingenden, ge-
,v Qtct

Cn
-- 2iedervorträge des Herrn Meier vom Landes -

, so »ut , daß sic wiederholt werden mußten , ebenso
(tSerth Ui^ en Tänze einer Gruppe freier Turnerinnen . Ein

r ŝ siksaki war die von Gen . Strüwe vorgenommene
,,1̂ ^ Vereinsfaftne . Das wunderbare , weithin leuchtende Rot

Fahne ließ merklich die Herzen aller den Drei
M ’a ° ‘ stillenden Festtcilnebmer höher schlagen . Voin Genossen
^ Hers«

^ Pforzbeim wnrde ein schöner Wimpel vom Arbeiter -
ml Psorzbeim überreicht. Mit dem begeisterten allge-

sZax^ sung des Liedes „Brüder , zur Sonne , zur Freiheit " fand
w ihren Abschluß . Rach Ehrung von 25 Genossinnen

für 10- jährige Mitgliedschaft fand das abwechslungs-
Aey>. j„ ollen Teilen gut gelungene Programm sein Ende . Ein

Tanz bildete den Abschluß des Festbanketts der 3u >
' «iet des Arbeiterwasiersportvereins . D.

* Die sportlichen Wettkämpfe am Sonntag
Württemberg und der Pfalz hatten sich die Wett -

uftil . LUsommengefunden . um sich ein sportliches Stelldichein zu
‘ YlXrt OimmitMHAHH ftrtrtrii hIa Vi » CCL.

Js ^ Siet
SV * ? " *
VWivb ’ 2. _ . „
MV »

' 1
,?” ’ Heidelberg 45,2 , 2. Metzbau Lotte, Pforzheim 48. Bruft »i ? k. v wr Männer INO Meter : I . Schneider, Heidelberg 1,26 , 2. Mei.

T ^ iru !,. sOtbafen 1,3l .2. Jugcndlagcnftasscl weibl . 16— 18 Jahre :
i • ’3' 1- Heidelberg 2,20 .3. Kraulschwimmen für Männer

dir» Äan, W- Tvevcr 1,15 .2, 2 . Scheid, Heidelberg 1,17 .3. Sprit,-
Vunk,

" ' ■*' Mannheim 41 Punkte , 2 . Weinmann , Karir«

, feoix’ ^ UBCb : Heidelberg — Pforzheim 4 : 3. Wasserbau, B-
' ~ LudwigSbafen 8 : 2.

i E "Sarh '^ Wlmn,cn wönnl . 100 Meter : 1 . Jost , Eßlingen 1,29 .4,Karlsruhe 1,32,1 . Rückcnfchwimmcn Frauen 50 Meter :*• ^ ?r - Heidelberg 47,2 , 2 . Metzbau, Pforzheim 50. Rücken -
- iiiT'iier 1OO Meier : 1 . Lichtenbcrger Karl , Heidelberg 1,22 .2,

1,25 .1." ' "nafkttc 4 X 100 Meter : 1 . Heidelberg 6,28 , 2. Karlsruhe
Hit ? üg,^? fioffkl 4 x 50 Meter : l . Heidelberg 2,37 .3, 2. Mannheim- ' 5 " ' °ruac >, weibl . : 1 . Fritz , Freiburg 41,4 , 2 . Metzbau. Pforz.

augcndrückcn mSnnl . 5» Meter : 1 . Ilg , Karlsruhe 41,1 ,

iS^

Klen
^ Porsitzende, Genosie Zimmermann , begrüßte die Er -

Nachstehend die Resultate bei einer Bahnlänge" er (cs werden nur die zwei ersten genannt ) :
le : Lagenstaffel für Männer 4 X 100 Meter : 1 . Mann-
2. Heidelberg 5,31 . Brustschwimmen Franen 50 Meter :

K .
Htzsd' r , a^ ruhe 52 .3, 2. Ganz , KarlSrube 52.4 .^ ^>bc 58 , 2 . Bttdrlc , KarlSrube 59 ..'
« ^

Nb °tm2,t .z . ....

KarlSrube 42,2 . Schülcrbruftswwtmmcn männ ». 50 Meier :
Schülerinnen , Brust :

3. Paddelstafettc 4 X 25
_. . _ veycr 2,21 .3 . Kraiilftasriir 10 x 50 Meter :° -4S , 2 . Mannheim 5,56 .1.

^ »Klaffe. Karlsruhe — Eßlingen 6 : 2
Tpeper 3 : 3.

für Eßlingep ,Ttoll.

$ 1 % ÄthSetik
[i 8

Sest »!^ 9^ ferienkämvfe haben nun auch im 5 . Bezirk ihren'
n: 11' ®*e örste Gruppe trat im gutbesetzten Lokal des

9 Einigkeit Müblburg an . Sehr gute Leistungen im

SfUei
Rezirksfufibalttag des 3. Bezirkes

am 23 . November 1 «?30 im Volkshauszu Karlsruhe
Die Sendboten der Fußballsparte trafen sich gestern im Volkshaus

zu Karlsruhe , um das zurückliegende Geschäftsjahr Revue passieren
zu lassen . Die Tagung war , gemessen an der wirtschaftlichen Not¬
lage , sehr gut besucht und waren die Delegierten von einem tiefen
Ernst in Bezug auf , die jetzige Situation gestimmt. In einwands -
freier , sachlicher Werse wurden die Berichte der Bezirksausschußmit¬
glieder diskutiert und die geleisteten Arbeiten anerkannt . Den
Höhepunkt bildete unbestreitbar das Referat des Genossen Re¬
dakteur E i s e I c , der in glänzender Weise über das Tbema „Er¬
kenntnis , Bekenntnis und Kampfeswille " referierte . Eindringlich
und leichtverständlich waren seine Ausfübrungen und erzielte der
Redner reichen Beifall .

Die Neuwahlen brachten keine größeren Aenderungcn . Für
den freiwillig ausscheidenden Genossen Gärtner wurde der Genosse
Leins gewählt . Eine Berhandlungskommilsion wird in Zukunft
die spielerischen Verfehlungen behandeln .

Die angenommenen Anträge bringen alte und neue Bestimmun¬
gen , die sich im Interesie der Sparte gut auswirken werden.

Die Tagung , welche um 4 Ubr nachmittags geschlossen werden
konnte, war ein erfreuliches Bekenntnis für Partei , Gewerkschaft
und für die Arbeiterivortbewegung , fowie für die Arbeiterpresse.

Hoffen wir , daß sich die Worte , die gesprochen wurden , auch in die
Tat umsetzen . L Br .

*

Die Tagesordnung umfaßte : 1. Geschäftliches . 2 . Berichte. 3 . Re¬
ferat des Genossen Eisele „Erkenntnis , Bekenntnis und Kampfes¬
wille !" 4 . Neuwahlen . 5 . Anträge .

Um 10 Ubr eröffnete Gen. B r a n n a t b die Tagung . Ein kurzer
Hinweis auf die schlechte wirtschaftliche Lage, ein ernstes Gedenken
der Toten und eine Begrüßung der erschienenen Vertreter der ein¬
zelnen Organisationen und dann trat man in die Tegesordnung ein.
Als Vertreter des Kreises war der Kreiskassier Gen. Littig Georg

anwesend. Der Organisationsbezirk und die Turnsvarte hatte den
Eenosien Genth entsandt und vom 4 . Bezirk war der Genosie Hans
Littig anwesend. Die zwei Erstgenannten Lberbrachten die Grüße
ihrer Organisation und wünschten der Tagung einen guten , frucht¬bringenden Verlauf .

Rach Annahme der Tagesordnung und der Bestätigung des ver¬
lesenen Protokolls wurde die Mandatsprüfungskommifsion und ein
zweiter Vcrhandlungsleiter bestimmt.

Der Punkt 2 brachte zu den niedergeschriebencn Berichten Er¬
gänzungen der einzelnen Ressortleiter . Die cinsetzende Diskus¬
sion wurde von nachstehenden Eenosien bestritten : Schmitt , Vogel,Laible , Brannath - Beiertbeim , Räpvlc , Bauer , Reeb und Dünis . Es
fei gesagt, daß sich alle Diskussionsredner einer erfreulichen Sach¬
lichkeit befleißigten .

Die Mandatsprüfungskommiision konnte feststellen , daß sich 48
Vereine mit 57 Delegierten eingefunden hatten . Dazu kamen nochdie 9 Vezirksausschubmitglieder und der Kreisvertreter .Den 3 . Punkt bestritt der Genosie Eisele in glänzender Weise.Das Thema war sehr gut gewählt und hinterlietz den besten Ein¬
druck. Der Redner konnte reichen Beifall ernten .

Nach einer kurzen Mittagspause wurden die Neuwahlen vor¬
genommen. Dem Kassier Een . Arbeit wurde für seine einwand¬
freie Arbeit die Entlastung zuteil . An der bisherigen Zusammen¬
setzung wurde nicht viel geändert . Der Een . Gärtner trat freiwilligals Schriftführer zurück. An seine Stelle wurde der Een . Leins ,Pforzheim gewählt . Der Nachfolger für Gen. Leins als Gruppen¬leiter wurde der Een . M ö i I i n g e r . Reu hinzu kommen noch die
Mitglieder des Verhandlungsausschusics und zwar die GenossenLaible , Bauer und Schmitt . Ersatzleute : Räpple , Eöln und Bätz .
15 Anträge wurden behandelt , zum Teil angenommen oder abge-
lebnt .

Um 4 Uhr wurde die Tagung mit einem dreifachen Frei Heil ! ge-
schlosien. g . ,g .

Stemmen wurden erzielt . So brachte es der Svortgenosie Wilhelm
W i r t h von der Karlsruher Athletengesellschaft auf 295 Punkte ,
der Svortgenosie Josef B a r t b - Mühlburg aus 281 Pustkte und der
Svortgenosie Schneider vom Ring - und Stemmklub Darlanden
auf 274 Punkte .

Die .Resultate im Stemmen sind folgende : 1 . Athletengesellschaft
Karlsruhe 1411,5, 2. Athletenklub Einigkeit Müblburg 1362, 8.
Ring - und Stemmklub Darlanden 1341 Mannschaftspunkte . Im
Ringen , das einwandfrei abgewickelt wurde , nachstehende Re¬
sultate : 1. Ring - und Stemmklub Darlanden 4, 2. Athletenklub
Einigkeit Mühlburg 2 , 3 . Athletengesellschaft Karlsruhe 0 Mann -
schaftspunkte.

Am Sonntag , den 30. November, nachmittags 5 Ubr , findet im
Saale der Walhalla , Augartenstraße 27, anläßlich der Weihnachts¬
feier der Karlsruher Atbletengeiellichaft ein Städtekamvf Mann¬
heim — Karlsruhe im Stemmen und Ringen statt . Hierzu laden
wir alle Sportinteressenten , Sanges - und Gewerkschaftsgenoffen
freundlichst ein. 3 .

Schach
1 . Bezirksspiel Karlsruhe — Lodwigshafen 4V> : 5M

Das mit Spannung erwartete Bezirksspiel führte obige Gegner
erstmals zusammen . Wie schon immer in den früheren Jahren
kämpfte Karlsruhe mit einer großen Dosis Pech . Bei Abbruch um
1 Ubr mittags standen nahezu alle Parteien auf Remis , eher war
ein kleines Plus für die heimische Mannschaft zu verzeichnen . Nach
Wiederbeginn konnte Karlsruhe am 6. Brett einen Zähler Huchen,
den aber Ludwigshafen sofort am 5 . Brett wieder ausglich . Am
ünd ab wogte der Kampf, bis das letzte Brett Nr . 8 um % 6 Uhl
für Ludwigshafen den Gewinn brachte. Es war ein selten hart ,
nackiges Ringen zweier gleichstarkerDkannlchaften. Die Entscheidung
um die Meisterschaft wird nun in den Spielen der beiden gestrigen
Gegner gegen Kaiserslautern fallen .

Karlsruhe gewann am 2 . , 6 . und 7 . Brett . Remis wurde am 1 .,
3 . und 10 . Brett erzielt . H.

Nadspori
Winterarbeit der Radsportler

Ta mit dem Eintritt der Winters die Tätigkeit der Ratsportler i«
Touren , und Wanderfahren erfahrungsgemäß nachläßt, ist es Zeit , daß
wir uns für den Winter auf den bei uns üblichen Saalfport einstell««
und denselben von der Straß« nach den uns zur Verfügung stehende »
Hallen und sonstigen Lokalen verlegen. Nicht vergessen werden darf , daß
ein geübter Saal -Radsportler auf der Straße angenehm auffällt , wetl er
Dank feinem Uebcn und Trainieren, bei unvorhergesehenen Hindernisse«,
lein Rad bester zu meistern versteht, als der gewöhnliche Straßenfahrer.
Aber auch die Rcigenmannschaften werden sich bemühen müssen, Vor¬
bereitungen zu treffen , um mit ihren Reigen- und sonstigen Borführmi-
gen den Radlcrfcstlichkciten in Zukunft den Stempel neuzeitlicher Lei¬
stungen zu geben. Tas gleiche gilt auch für unsere Kunstsahrer. Auch
sie müssen sich bcsleißigen, mit neuen Ucbungen vor daS Publikum trete«
zu können, da erfahrungsgemäß einmal Gesehenes, zum zwettemnal , wenn
auch nicht abstoßend, so doch auch nicht anziehend wirkt . Daß bei all dem
angeführten die Instandhaltung der Räder , sowohl der eigenen, wie di «
der Ortsgruppe gehörigen , eine große Rolle spielt, darf natürlich nicht
außer Acht gelassen werden . Selbstverständlich ist , daß der Touren- oder
Wanderfahrer sein Rad , wenn er es nicht zur Fahrt nach mid von der
Arbeitsstätte gebraucht, nicht unbeachtet in irgend eine Ecke der Wohnung
stellt , sondern erst einer gründlichen Reinigung unterzieht , um ei vor
Verderb zu schützen. Ebenso notwendig ist es, daß mit den Saalmafcht -
nen, die wohl in den meisten Fällen Eigentum der Ortsgruppen find,
möglichst schonend umgegangen wird , schon aus dem Grunde , wetl die»
selbcn meistens einen Ersolg iahrelanger Sparsamkeit derselben und so¬
mit dar Vermögen einer Ortsgruppe dokumentieren.

Aber noch auf einem Gebiet hat die WintertStigkeit einzufctzen. Von
den BezirkS-Sportleitern müssen in den Wintermonaien Uebungskurfi
zur Weiterbildung für Schiedsrichter, Saalsahrwarte usw. angesetzt uni»
durchgeführt werden , nm im Frühjahr für den wieder einsetzenden Sport»
betrieb gerüstet zu sein . Eine Pslicht der Jugendleitcr mutz es sei»,
mit der, der Schule entlassenen Jugend , Ergänzungssport zu treiben , da¬
mit sse ssch bet uns wohl , heimisch und zu Hause fühlen .

An all deni sehen wir , daß ei für den Radsportireibenden , ob Som¬
mer oder Winter , an Abwechslung nicht fehlt uird wir möchten daher
unsere Heranwachsende Jugend ersuchen , sich in den Uebungsstunden der
Radsportlcr cinzustnden , um mit » nützlichen und zweckdienlichen Körver-
und Radsportübungcn die Winterabende zum Nutzen des eigenen Lebens
zu verwenden . Tic gleiche Bitte richten wir an die Eltern der Schul¬
entlassenen, denen cs in der heutigen Zeit nicht gleichgültig sein darf ,
wo sich ihre Nachkommen in ihrer srctcn Zeit aufhaltcn . I . H .

Die Bezirksleitung des 3 . Bezirks stellt für das Winterhalbjahr 1930/31
folgendes Arbeitsprogramm fest : Am Sonntag, den 23. Novem¬
ber, vormittags )H10 Uhr im Lokal zur Deutschen Eiche Karlsruhe Ju -

I gendleitcr -LehrkurS. Am Sonntag, den 18. Januar 1931 zur gleichen
Zeit und im gleichen Lokal Sportler- und Fahrwartc-Konjerenz. Am
1 . März im FriedrichSbos Karlsruhe, vormittags VtlO Ubr Bezirks -Kon¬
ferenz. Am Sonntag, den 29 . März wird in Pforzheim der Gautag ' desGaues 22 stattfinden . TaS Nähere wird noch ekannt gegeben . Die
Ortsgruppen haben die Verpflichtung , für die Beschickung sämtlicher Ver-
airstaltungcn besorgt zu sein '

Aus - er Zeniralkommisston
An sämtliche badische Arbeitersportvererne und Zugend¬

gruppen
Di« zur Zeit sültigcn Ausweiskarten für die Inaiikvruchnahmc

der FabrPreisermäßigung für Jugendliche verlieren mit
dem 31 . 12. d. I . ihre Gültigkeit. Bom 1 . 1 . 1931 sind neue Aus-
wriskarten in roeiber Farbe erforderlich. Wir ersuchen dringend , die
in Frage kommenden Vereine und Gruppen , ihren Bedarf an neuen
Answeiskarten sofort an uns zu melden , jedoch bis spätestens am
5. 12. 1930, da die Listen bis spätestens 13. 12 . dem Kultusministe¬
rium vorgelegt sein müsien . Später einlaufende Anmeldungen kön¬
nen keinesfachlls mehr .berücksichtigt werden . Wer den Meldetermin
nicht «irrbält , trägt die Verantwortung - dafür , wenn die Jugendab¬
teilung im kommenden Jahre der Fahrpreisermäßigung verlustig
gebt.

Di« Fübrcrausweife behalten nach wie vor Gültigkeit und
kSnnen jederzeit bei uns unter Beifügung eines Paßbildes weitere
Ausweise nachgefordert werden.

Die neuen Ausweiskarten werden im Dezember noch den Ver¬
einen unter Nachnahme zugefandt und ersuchen wir , dieselben ic -
weils einzulösen, um unnötige Kosten zu ersparen .

Zentralkommisfion für Körperkultur - und Jugendpflege ,Kreis Baden
Geschäftsstelle Karlsruhe , Gluckstr . 3 , I . A . : Karl Müller .

Äus anderen Verbänden
Bezirlsliga. Gruppe Württemberg : Stuttgarter Kickers — Union

Böcktngen 4 : 0. VfB . Stuttgart — VsR . Hcilbronn 2 : 3. FE . Birken-
sbld — Germania Brötzingen 1 : 1 Gruppe Baden : SpVg. Schram -
berg — Kearlrruber FV . 4 : 5. Grupp « Nordbayern : VfR . Fürth —
Bayern Hof 0 : 0. ADV . Nürnberg — F« . Würzburg 2 : 2. Würz-
burger Kickers — SPBg. Fürth 1 : 2 . Gruppe Südbayern : Schwa¬
den Augsburg — Bayern München 3 : 3. DSD . München — Teut -
tonia 2 : 3. 1860 München — Wacker 6 : 1. VfB . Ingolstadt — Jahn
Regensbnrg 2 : 1. Grupp « Saar : Sportfreunde Saarbrücken — FK .
Pirmasens 2 : 3. VfR . Pirmasens — FE . Idar 2 : 1 . VfB . Dillingen —
Borussia Neunkirchen 0 : 2. Gruppe Rbein : Phönix LudwigSbafen —
SpVg. Sandhofen 3 : 1 . SPB. Mundcnheim — FGes . Kirchbcim 3 : 1 .

Schlag
auf schlag

erschienen in diesen Tagen drei Massenbroschüren zum
Kampf gegen die Kafastrophenpolitikeri

1 • Reichstagsrede des Abgeordneten
Dr. W. Hoegner vom 18 . Oktober 1930
Der Volksbetrug
der Nationalsozialisten

Mark 0 .20

2o Adolf Schlucks. Eine Materialsammlung
Kampf dem Faschismus

Mark 0 .20

3 • Fritz Naphtoli
Wirtschaftskrise
und Arbeitslosigkeit

Mark 0 .30
Zu beziehen durch >

Volksfreund - Buchhandlung
Waldstraße 28 Fernsprecher 7020/21
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